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wo aliwyl wider e noji schéoni Gschicht wiaiss. Und zletschtemind siit
sl zuemer:

«Los, Bueb, du muesch niid wéérde wie de toochtig Albracht. Wird
du esoo dine wie de Schuelleerer Maag dinen isch, en gsunde, braave
Maa, wo d Chinde géérn had, di tumen und di gschyde, di schwachen
und di starche, di braaven und di ldide.»

Der Mueter ires Woort isch 1 mi iegfale wien es S66mli in en Muur-
spalt ie und isch drin lige plibe. Vil, wil spéoter had si déé Chyme grodt,
und es isch Oppis drususe gwachse, en Aart e Chrotteposche, e son e
Liechtbluem, won em Leerer Maag sym silberige Haar glychet, — mit
Fliigels6omlene, wo us iedem e Gschicht wien es Pflinzli cha wachse, wie
daas dini isch,

(Urdruck) - Traugott Vogel

Immer schneller gond di Johrli

Immer schneller gond di Johrli,
immer grauer werded d Hoorli . .
Wege dem tiiend mer nod truure,
no e bitzeli beduure

tiiemers, dass die herrlech Zit

po a po im Schatte lirt.

Immer meh tiiend Gottes Sone
meer iis selb und andere gone;
jedi Freud uf iiserer Schwele
tiiemer dankbaar topplet zele.

Und so renned halt ehr Johrli,
und so graued halt ehr Héorli,
ehr send zelt und ehr send gmesse,
dass wend mer kein Taag vergesse.

Clara Wettach

72



	Immer schneller gönd di Jöhrli

